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Telegraphiſche Depeſche. 

London, 22. November. Der heutige „Obſerver“ ſagt, 
daß Lord Cowley nach London gekommen ſei, um für die im 
Monat Januar beginnenden Kongreßberathungen ein herzli⸗ 
ches Verſtändniſ mit Frankreich herbeizuführen. Die Ein: 
ladungen zum Kongreſſe ſind noch nicht eingetroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 25. Novbr. Der Bundesrath hat ein Memorial über die Bezie⸗ 
hungen der Schweiz zu den Grenzprovinzen Savovens an die Mächte, welche 
die wiener Verträge unterzeichnet haben, überſandt. g 

Bern, 26. Novbr. Der Bundesrath hat das Verlangen ausgedrückt, bei 
dem bevorſtehenden Kongreſſe vertreten zu fein, inſofern das Nationglitäts⸗Ver⸗ 
hältniß der ſavoyiſchen Grenzprovinzen Chablais und Faucigni auf demſelben 


zur Verhandlung kommt. 5 . 
London, 26. Nopbr., Morgens. Die neueſte Ueberlandpoſt bringt Nach⸗ 
richten aus Bombay vom 12. d. Mis. Nach denſelben hatten die Waghers 
Dwarka geräumt, nachdem dieſe Stadt durch ein Bombardement eingeäſchert 
worden war. In Lucknow hatte eine Anſprache des General⸗Gouverneurs, 
Lord Canning, an die Talookdars einen guten Eindruck gemacht. Gegen die 
Rebellen in Bundelkund hatte der Feldzug begonnen. In Bombay war der 
Cours auf London 2 Sh. % Bee. 
Kopenhagen, 25. Nov, Nach „ Faedrelandet“ ſoll Amtmann Rottwitt 
durch königliches Reſtript vom 24. d. Vollmacht zur Bildung eines neuen Mi⸗ 
niſteriums erhalten haben. — Die „Berlingſche Zeitung“ theilt mit, daß Herr 
von Scheele das Ober⸗Hofmarſchallamt ausgeſchlagen und geäußert habe, daß 
er den gegenwärtigen politiſchen Bewegungen fern ſtehe. St.⸗A.) 
Turin, 22. Novbr. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein Dekret, wodurch 


dem Hauſe Gembert die Conceſſion für die Eiſenbahn von Savona nach Turin Bi 


ertheilt wird; ferner eine Genehmigung des Poſtvertrages mit Parma, Modena 
und der Romagna. Die Subſcriptionen auf das Anlehen ergaben bis jetzt 
20,050,0%0 Rente. Der Abgeordnete Tonelli iſt zum Gouverneur des Veltlin, 
Villamarina Mailands ernannt worden. Statt des letzteren kommt Deſambrois 
als Geſandter nach Paris. 

Florenz, 20. November. Alle beweglichen und unbeweglichen Güter des 
Marcheſe Bangaglis ſind mit Beſchlag belegt worden. Buoncompagni iſt in 
Modena angekommen und von Farini empfangen worden. Die von Ricaſoli 
erhobenen Schwierigkeiten ſollen einſtweilen beſchwichtiget fein. 

Bologna, 21. November. Buoncompagni wird heute hier erwartet. 

Bombay, 26. Oktober. Eine Expedition gegen die Begum in Nepaul 
wird vorbereitet. — Der Exkönig von Oude enkſagte feinen Anſprüchen 
gegen eine Penſion von 12 Lackhs Rupien. — Die Abfahrt der entlaſſe⸗ 
nen Soldaten iſt verſchoben worden. Die Regierung miethete zwei Dampfer 
zum Truppentransporte nach China. Das Gerücht von Nena Sahibs Tode 
wird noch bezweifelt; einige meinen, er befinde ſich noch im Gebirge verſteckt. 

Paris, 25. November. Baron von Bourqueney, der erſte franzöſiſche Be⸗ 
vollmächtigte bei der züricher Conferenz, hat das Großkreuz des Stephanordens, 
Marquis von Banneville, der zweite franzöſiſche Bevollmächtigte, das große 
Band des Ordens der eiſernen Krone erhalten; der zweite öſterreichiſche Bevoll⸗ 
mächtigte, Herr von Meyſenbug, ſo wie der zweite ſardiniſche Bevollmächtigte 


ieren der Ehrenlegion ernannt. 
eie , Avene, 2 Uhr Nachts. Lord Cowley meldet das vollſtän⸗ 


dige Einverſtändniß Englands in Bezug auf den Congreß. Sämmtliche Mächte 
ftimmen demſelben bei mit Ausnahme Oeſterreichs, das ſeine Zuſtimmung wegen 
der Ernennung Buoncompagni's verweigert. 

Der engliſche Geſandte in Konſtantinopel, Sir Henry Bulwer, hat Inſtruk⸗ 
tionen erhalten, die Bemühungen Thouvenel's in Bezug auf die Suez⸗Canal⸗ 
Angelegenheit zu unterſtützen. 8 

Die nachfolgende über . 5 geſtern (26. November) eingegangene tele⸗ 
graphiſche Depeſche iſt der „O. C.“ e worden: „Die Mauren haben 
am 22. Nachmittag die vorgeſchobenen Werke von Ceuta angegriffen, ſind aber 
mit beträchtlichen Verlusten zurückgeſchlagen worden. Die Spanier hatten 7 
Todte und etwa 100 Verwundete. Das Meer fing an ruhig zu werden und 
man erwartete eine baldige Ausſchiffung.“ 

Kaſſel, 26. November. Geſtern Abend iſt der preußiſche Geſandte, Wirkl. 
Geheimerath v. Sydow, von hier abgereiſt; man ſagt, in Folge einer entſtan⸗ 
denen Spannung wegen der Denkſchrift Preußens. 

— . ——— 11m. Z—2ůjyn-̃ FREE some 
reuſen. i 

Berlin, 26. November. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben am 22. Mittags um 14 Uhr in Allerhöchſt⸗ 
ihrem Palais dem kaiſerlich öſterreichiſchen Wirklichen Geheimen Rath, 
Freiherrn von Koller, eine Privataudienz zu ertheilen, und aus deſſen 
Händen ein Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich ent⸗ 
gegenzunehmen geruht, wodurch er von dem Poſten eines außerordentli⸗ 
chen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen königlichen 
Hofe abberufen wird. N 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Maſe⸗ 
ſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Steuer⸗Einnehmer Piſtor 
zu Mülheim am Rhein, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
Schullehrer und Küſter Jeicke zum Schmoͤllen im Kreiſe Züllichau, 
und dem Schullehrer Schmedding zu Borghorſt im Kreiſe Steinfurt 
das allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Pionnier Rauſch in der 8. 
Pionnier⸗Abtheilung, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht: dem Landrath des Kreiſes Düſ⸗ 
ſeldorf, Kammerherrn Freiherrn Raitz von Frentz, die Erlaubniß zur 
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens vom heiligen 
Grabe zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Excellenz der General der Infanterie und Ge⸗ 
neral⸗Inſpectteur des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen von Breſe⸗ 
Winiary, von Stettin. Der General-Major und Inſpecteur der Aten 
Feſtungs⸗Inſpection, Lehmann, von Torgau. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Kavallerie, General- 
Adjutant Sr. Maj. des Königs und Chef des 2. Ulanen⸗Regiments, 
Graf von der Groben, nach Neudörſchen. (St. A.) 

Berlin, 26. Novbr. [Vom Hofe) Se. Majeſtät der König 
hatte noch bis Mittwoch die gewöhnlichen Promenaden zu Fuß und zu 
Wagen in derſelben Weiſe fortgeſetzt, wie dies ſchon früher berichtet 
worden iſt. Des Abends empfing Se. Majeſtät in der Regel den Einen 
oder Anderen der Herren des Hofes oder Allerhöchftfeiner in Sansfouci 
wohnenden alten Bekannten. - } 

Seit dem Donnerſtag Früh aber ist Allerhöchſtderſelbe leider an den 
Promenaden verhindert, indem ſich in dem linken Bein eine Schwäche 
gezeigt hat, die hoffentlich in kurzer Zeit gehoben ſein wird, aber mit 
Vorſicht behandelt fein will. 

Schlaf und Appetit ſind gut. 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahm heute den militäri⸗ 
ſchen Vortrag des General⸗Majors Freiherrn von Manteuffel und den 
Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Dr. Illaire entgegen, empfing 
den General-Feldmarſchall Freiherrn von Wrangel, den General-⸗Lieute⸗ 
nant und Commandeur der 5. Dioifton, Vogel von Falckenſtein, den 
Staats⸗Miniſter von Auerswald und den Miniſter des Auswärtigen 
Freiherrn von Schleinitz und eine Deputation aus Kreuznach. 


Außerdem ertheilte Se. königliche Hoheit dem koͤniglich portugieſt⸗ 
chen Geſandten, Baron von Roboredo, und dem Miniſter⸗Reſidenten 
der ottomaniſchen Pforte, Ariſtarchi⸗Bey, in Gegenwart des Miniſters 
Freiherrn von Schleinitz, Audienzen. (St. ⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Trützſchler und Falkenſtein, Major, aggr. 
dem Kaiſer Franz⸗Gren.⸗Regts., in eine etatsmäßige Stabsoffizier⸗Stelle des 
Regts. einrangirt. v. Roſen, Sec.⸗Lt. vom 6. Jäger⸗Bat., ins 4. Dragoner⸗ 
Regt. verſetzt. Graf v. d. Aſſeburg, Pr.⸗Lt. vom Regt. der Gardes du Corps 
a la suite des Regts. geſtellt. v. Treskow, Port.⸗Fähnrich vom 1. Garde⸗Reg. 
z. F., zum Sec.⸗Lt., v. d. Hagen, Unteroffizier vom 2. Garde ⸗Regt. 5 iR 
v. Arnim, Dragoner vom Garde⸗Drag.⸗Reg., zu Port.⸗Fhnrichs, v. Lepel 
Sec.⸗Lt. vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Randow, or v. Du⸗ 
rant, Port.⸗Fähntichs von demſ. Regt., zu Sec.⸗Lts., v. d. Lühe, Gefreiter von 
demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnrich befördert. Rogge, Sec.⸗Lt. vom 7. Jäͤger⸗Bat., 
in das 21. Inf.⸗Regt., v. Hirſchfeld, Sec.⸗Lt. vom 21. Inf.⸗Reg., Frhr. v 
Wilczeck, Sec.⸗Lt. vom 31. Inf.⸗Regt., in das 7. Jäger⸗Bat., Graf v. Still 
fried II., Sec.⸗Lieut. vom 3., ins 5. Jäger⸗Bataillon, v. Kuſſerow, Seconde⸗ 
Lieutenant vom 25. Infanterie⸗Regiment, in das 3. Jäger⸗Bataillon verſetzt. 
v. Garn, Oberjäger vom 4. Jäger⸗Bataill., zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
Frhr. v. Rentz, Port.⸗Fähnr. vom 6. Jäger⸗Bataill., unter Beförderung zum 
Sec.⸗Lt. in das 39. . verſetzt; Oehlmann, Füfilier vom 1. Infant. 
Regmt. zum Port.⸗Fahnr., Strecker, v. Tiedemann, v. Lüdinghauſen⸗Wolff, von 
Zitzewitz, v. Scheffer, Port.⸗Fähnrichs vom 4. Infant.⸗Regmt., Röpell, von 
Spieß, Port.⸗Fähnrs. vom 1. Huſ.⸗Regmt., zu Sec.⸗Lis., Werckmeiſter, Sec.⸗Lt. 
vom 8. Ulan.⸗Regmt., zum Pr.⸗Lt., befördert. v. Hake, Port.⸗Fähnrich vom 
8. Infant.⸗Regmt, v. Oertzen, Port.⸗Fähnr. vom 12. Infant.⸗Regmt., zu Sec. 
Lieuts., v. Bennigſen, Unteroffizier von demſelben Regmt., zum Port.⸗Fähnr. 
befördert. Redlich, Hauptmann vom 20. Infant.⸗Regmt., zum Comp.⸗Chef 
ernannt. v. Wins, Pr.⸗Lt. von demſelben Regmt., zum Hauptmann, Seydell, 
v. Mach I., Sec. Lis. von demſelben Regmt., zu Pr.⸗Lts., v. Plötz, Wärmann, 
v. Klöſterlein J., v. Klöfterlein II., Loeillot de Mars, Port, Fähnrs. vom 24. 
Infanterie⸗Regiment, v. Rochow, Port.⸗Fähnrich vom 2. Dagoner⸗Regiment, 
zu Seconde⸗Lieuts. befördert. v. Voigt, Port.⸗Fähnrich vom 2. Dragoner⸗ 
Regiment, unter Beförderung zum Seconde⸗Lieutenant, in das 12. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, v. Rohr, Unteroffizier vom 2. Dragoner⸗ Regiment unter 
Beförderung zum Port. ⸗Fähnrich in das 32. Infanterie⸗Regiment verſetzt. 
v. Schenkendorff, Unteroff. vom 3. Huſ.⸗Regt., zum Port. 5 r. 
Blume, Unteroff vom 27. Inf.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Alten, 
Hauptm. vom 32. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. Bergmann, Pr.⸗Lt. 
von demſ. Regt., zum Hauptmann, Kühne J., Sec⸗⸗Lt. von demſ. Regt., 
v. Wuthenau, Sec. Lt. vom 7. Kür.⸗Regt., zu Pr.⸗Lts., Frhr. v. Locquenghien, 
Pr.⸗Lt. vom 10. Huſ.⸗Regt., zum Rittinſtr., v. Kotze, Sec.⸗Lt. von demſelben 
Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Mache, Unteroff. vom 6. Inf.⸗Regt., v. Treskow, 
Unteroff. vom 7. Inf.⸗Regt., zu Port⸗Fähnrs. befördert. Peterſen, Oberſt⸗Lt. 
vom großen Generalſtabe, von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der 
Abtheilung für die perſönlichen Angelegenheiten im Kriegsminiſterium entbun⸗ 
den. Zimmer, Rittmſtr., aggr. dem 1. Ulan.⸗Regt., unter Entbindung von dem 
Kommando als Reitlehrer bei der Militär⸗Reitſchule, als Eskadr.⸗Chef in das 
Regt. wieder einrangirt. Frhr. v. d. Trenk, gen. v. Königsegg, Pr.⸗Lt. vom 
1. Huſ.⸗Regt., als Reitlehrer zur Militär⸗Reitſchule kommandirt. v. Linſingen, 
Hauptm, vom 11. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Unruh, Pr.⸗Lt. 
von demſ. Regt., zum Hauptm., v. Manſtein I., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., 
v. Werder J., Sec.⸗Lt. vom 19. Inf.⸗Regt., zu Pr.⸗Lts., v. Beſſer, Port⸗Fähnr. 
von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt., v. Gilgenheimb, Unteroff. vom 22. Inf. ⸗Regt., 
Gr. v. Blücher, Unteroff, vom 1. Küraſſ.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Lieres⸗ 
und Wilkau, Port.⸗Fähnr. vom 4. Huſ.⸗Regt., v. Haenlein, v. Madaisky, Port. 
Fähnrs. vom 2. Ulanen⸗Regt., zu Sec.⸗Lts. befördert. Bree, Hauptmann u. 
Komp.⸗Chef v. 15. Inf.⸗Regt., zum Maj. befördert. v. Kaweczynski I., Hauptm. 
von demſ. Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. Windell, v. Amelunxen, Br.:213. 
von demſ. Regt., zu Hauptl., Delius, Lüders, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr. Lts., 
Hoffmann, v. Dewall, Emmich, Effnert, Unteroff. v. demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., 
Streccius J., v. Sanitz, Pr.⸗Lts vom 17. Inf.⸗Regt. zu Hauptl., v. Arnim, 
v. Hohenhauſen, Sek.⸗Lts. von demſelben Regt., zu Pr.⸗Lts., Frhr. v. Vitting⸗ 
hoff gen. Schell, Unteroff. vom 11. Huſaren⸗ dt zum Port.⸗Fähnr. befordert. 
v. Trotha, Unteroffizier vom 30. Inf.⸗Regt., ulz, Unteroff. vom 33. Inf. 
Regt., Thieme, Unteroff. vom 34. Inf.⸗Regt., Melms, Unteroff. vom 38. Inf. 
Regt. Ne Unteroff. vom 39. Inf. Regt., zu Port⸗Fäbnns., Irhr. 
p. Stoſch, Port.⸗Fähnr. vom 7. Huſ⸗Regt., zum Sek.⸗Lieut., Frhr. v. Los, 
Unteroff. von demſ. Regt. zum Port.⸗Faähnr. befördert. v. Colomb, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef vom 5. Jäger⸗Bat., in das 39. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Arn⸗ 
ſtedt, Hauptm. vom 5. Jäger⸗Bat., zum Komp.⸗ ernannt. v. Klitzing, 
Hauptmann vom 24. Inf.⸗Regt., in das 5. Jäger⸗Bat., v. Glisczynski, Haupt⸗ 
mann vom 39. Inf.⸗Regt., unter Ernennung zum Komp.⸗Chef, in das 3. Jä⸗ 
ger⸗Bat., des Barres, Hauptm. und Komp⸗Chef vom 40. Inf.⸗Regt., unter 
Beförderung zum Major, in das 11. ar v. Donat, Hauptmann und 
Komp.⸗Chef vom 11. Inf.⸗Regt., in das 40. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Mutius, 
Gen. ⸗Lieut. und Kommdr. der 13. Div., in gleicher Eigenſchaft zur 12, Div. 
verſetzt. Graf v. Monts, General⸗Major und Kommand. der 29. Inf.⸗Brig., 
el ber einstweiligen Nora der 8. Inf.⸗Div., zum Kommandeur 
der 13. Div., v. Sommerfeld, Gen.⸗Major, beauftragt mit der einſtweiligen 
Führung der 29. Inf.⸗Brig., zum Kommdr. dieſer Brigade ernannt. v. Stein⸗ 
meb) General:Lieut. und Kommand der 1. Inf.⸗Diviſion, in fein früheres Ver⸗ 
hältniß als Kommandeur der 1. Div., v. Brauchitſch, General-Lieutenant und 
Kommandeur der 2. Inf.⸗Div. ze. in fein früheres Verhältniß als Kommandr. 
der 2. Diviſion, Prinz Friedrich Karl von Preußen, 8 5 Hoheit, General⸗ 
Lieut. und Kommandr. der 3. Inf.⸗Div., in ſein früheres Verhältniß als Kom⸗ 
mandeur der 3. Div., v. Dankbahr, General⸗Lieut. und Kommandr. der 4. Inf. 
Diviſion, in fein Ze Verhältniß als Kommandeur der 4. Diviſion, Vogel 
v. Falckenſtein, General⸗Lieutenant und Kommandeur der 5. Infanterie: 
Diviſion, in ſein früheres Verhältniß als Kommandeur der 5. Division, 
v. Kortzfleiſch, Gen. Lieut. und Kommdr. der 6. Inf.⸗Div., in ſein früheres Vers 
hältniß als Kommdr der 6. Div., Herwarth v. Bitlenſeld, Gen.⸗Lleut. und 
Kommdr. der 7. Inf.⸗Div., in ſein früheres Verhältniß als Kommdr. der 7ten 
Div., v. Rudolphi, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. der 4, Kav.⸗Div., in fein früheres 
Verhältniß als Kommdr. der 8. Div., v. Schöler, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. 
der 9. Inf.⸗Div., in ſein früheres Verhältniß als Kommdr. der 9. Div., Bar. 
v. d. Goltz, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. der 10. Inf.⸗Div., in ſein früheres Ver⸗ 
hältniß als Kommdr. der 10. Div., v. Schlichting, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. 
der 11. Inf.⸗Div., in fein früheres Verhältniß als Kommdr. der 11. Div., Bar. 
v. d. Goltz II., General⸗Major, beauftragt mit der einſtweiligen Führung der 
2, Kav.⸗Div., in feine Stellung als Kommdr. der 3. Kav.⸗Brig., v. Scholten, 
General⸗Major, beauftragt mit der einſtweiligen Führung der 3. Kav. Div., in 
feine Stellung als Kommdr. der 5. Kav.⸗Brig., Frhr. v. Gzettrig u. Neuhauß, 
General⸗Major, beauftragt mit der einſtweiligen Führung der 5. Kap.⸗Div, in 
feine Stellung als Kommdr. der 10. Kav.⸗Brig. an at v. Riedel, Gen. 
Major und Kommdr. der 1. Kav.⸗Brig., beauftragt mit der einstweiligen Füh⸗ 
rung der 1. Kav.⸗Div., bis auf Weiteres zu den Offizieren von der Armee, 
v. Heydebrand u, d. Laſa, Oberſt und Kommandr, des 7, Kür,⸗Regts., beauf⸗ 


— 


tragt mit der einſtweiligen Führung der 3. Kav.⸗Brig., bis auf Weiteres mit 
Beibehalt der Uniform des 7. Kür.⸗Regts., zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt. Hann v. Weybern, Oberſt und Kommdr. des 5. Huſ.⸗Regts., mit der 
einſtweiligen Führung der 10. Kav.⸗Brig. beauftragt, in gleichem Verhältniß zur 
7. Kav.⸗Brig., v. Alvensleben, Oberſt und Kommdr. des Regts. der Gardes du 
Corps, mit der einſtweiligen Führung der 7. Kav.⸗Brig. beauftragt, in gleichem 
Verhältniß zur 1. Garde⸗Kav.⸗Brig. übergetreten. v. Griesheim, Gen.⸗Major 
und Kommdr. der 1. Garde⸗Kav.⸗Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 2. Garde⸗ 
Kav.⸗Brig., Graf v. Oriolla, General⸗Major, unter einſtweiliger Belaſſung in 
ſeinem e Verhältniß bei der 8, Kav.⸗Dip., als Brigade⸗Kommdr. 
von der 2. zur J. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade verſetzt. 


(Schluß folgt) 

Berlin, 26. November. [Die Kongreßfrage.] Die Vorver⸗ 
handlungen über den Zuſammentritt des Kongreſſes find dem Verneh⸗ 
men nach in den letzten Tagen ihrem Ziele erheblich näber gerückt. 
Rußland verlangte bekanntlich „freie Konferenzen“, und wünſchte eine 
Revifton des parifer Vertrages von 1856 zur Sprache zu bringen, 
namentlich bezüglich der Neutraliſation des ſchwarzen Meeres. 
Dieſer Punkt iſt, wie wir hören, jetzt beſeitigt, und damit auch der 


„[weſentlichſte Grund für das Widerſtreben Englands, ſich an dem Kon: 


greſſe zu betheiligen. Andererſeits hat auch Oeſterreich auf den 
Bedenken nicht weiter beſtanden, welche es zuerſt an die dem Komthur 


„Buoncompagni übertragene Stellung knüpfte. — In Betreff der Theil⸗ 


nahme der reſpektiven Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten am 
Kongreſſe meldet man von hier der „Köln. Z.“, daß England keinen 
Miniſter dahin abzuordnen gedenke. Was Rußland betrifft, ſo würde 
der Fürſt Gortſchakoff zum Beginn des Kongreſſes ſich nach Paris be⸗ 
geben, jedoch nur kurze Zeit daſelbſt verweilen. Ebenſo gedenke Graf 
Rechberg nur an dem Anfang der Verhandlungen perſönlich Theil zu 
nehmen. Man darf demnach annehmen, daß auch Herr v. Schleinitz 
nur auf kurze Zeit nach Paris gehen wird. (N. 3.) 
Die Bedenken Oeſterreichs gegen die Regentſchaft Buoncompagni's 
find beſeitigt. — England hat im Wege vertraulicher Verhandlungen 
mit mehreren Regierungen die Ueberzeugung gewonnen, daß der pari⸗ 
fer Vertrag von 1856 auf dem Kongreſſe nicht reoidirt werden 


werde. (H. N.) 
Deutſehland. 


Frankfurt a. M., 25. November. [Vom Bundestage.] 
In der geſtrigen Sitzung der Bundes verſammlung hat die kurheſſiſche 


dert. Regierung endlich ihre ſchon früher erwartete Erklärung abgegeben; 


dieſelbe iſt ſehr beſtimmt und kategoriſch gefaßt. Sie enthält, daß, um 
den Kurfürſten zu veranlaſſen, zu der Verfaſſung von 1831 zurück⸗ 
zukehren, zuvörderſt der rechtlich umögliche Nachweis geführt werden 
müſſe; daß 1859 bundesmäßig ſei, was 1852 bundeswidrig geweſen; 
daß der Kurfürſt indeß, um ſeine föderativen Geſinnungen abermals zu 
bethätigen und obſchon er aus den bisherigen Abſtimmungen entnom⸗ 
men habe, daß die große Majorität der Bundesverſammlung die recht⸗ 
liche Auffaſſung feiner Regierung theile, ſich entſchloſſen habe, nicht 
blos den von dem Ausſchuß formulirten Anträgen einfach beizutreten, 
fondern noch darüber hinaus — in fieben oder acht Punkten — den 
von den Staaten kund gegebenen Wünſchen zu entſprechen, ſo daß 
gegenwärtig in der That ein irgend erheblicher Unterſchied zwiſchen den 
von den Ständen (früher) beantragten und den von der Regierung be⸗ 
willigten Konzeſſionen nicht mehr vorhanden iſt. Aus der übrigen 
Sitzung mag noch erwähnt werden, daß der Ausſchuß für den Antrag 
auf Errichtung eines Bundesgerichts durch zwei Mitglieder, Hrn. 
v. d. Pfordten für Baiern und Hrn. v. Bude für Liechtenſtein, ver⸗ 
ſtärkt iſt, ein ſicherer Beweis ohne Zweifel, daß die Bundesverſamm⸗ 
lung das von Baden neu aufgenommene Thema ſehr ernſtlich anzu⸗ 


greifen gedenkt. 
Frankreich. 


Paris, 23. Nov. [Anlegung von Kohlenmagazinen.] 
Die franzoͤſiſche Regierung ſcheint ſehr eifrig damit beſchäftigt, in allen 
größeren Häfen Frankreichs und ſelbſt in den Kolonien mächtige Koh⸗ 
lenmagazine anzulegen. Ein in Nantes erſcheinendes Blatt meldet, daß 
dort täglich eiwa 120 Tonnen Kohlen in der Niederlage ankommen, 
wovon ein Theil nach Breſt geht und der Reſt als Ballaſt den Schif⸗ 
fen zur Verfügung geſtellt wird, welche überſeeiſche Reiſen machen und 
fo die Kohlen in die franzoͤſiſchen Kolonien ſchaffen, wo fie für die Be 
dürfniſſe der Marine beſtimmt ſind. Der „Conſtitutionnel“ beſchäftigt 
ſich ebenfalls mit der Kohlenfrage und weiſt nach ſtatiſtiſchen Angaben 
des Comite's der franzöſiſchen Kohlengruben nach, daß Frankreich hin⸗ 
reichend Koblenlager beſitzt, um feinen elgenen Bedarf (118 Millionen 
im Jahre 1858, darunter 54 Mill. Ctr. auswärtige Kohlen) decken zu 
konnen, vorausgeſetzt, daß man die Unternehmer durch Schutzzoͤlle zur 
Ausbeutung der Kohlenlager aufmuntere. Nach jenen Angaben befigt 
Frankreich 340,000 Hectaren Kohlenlager, welche im Durchſchnitt 200 
Centner per Hectare geben, während der Ertrag in England 440 und 
in Belgien 580 Gtr. beträgt. Daraus ſchließt der „Conſtitutionnel“, 
daß man den Ertrag der beſtehenden Kohlengruben in Frankreich auch 
mindeſtens verdoppeln kann. Im Norden Frankreichs bat man die 
Fortſetzung der belgiſchen Kohlenbecken von Mons und Charlerop und 
im Nordoſten die Fortſetzung der preußiſchen Becken von Saarbrücken 
entdeckt; das Loirebecken ſoll ebenfalls noch unbekannte Schätze enthal⸗ 
ten. Um der Kohleninduſtrie den nöthigen Aufſchwung zu geben, ver: 
langt das Comite Verbeſſerung der Transportmittel auf Staatskosten, 
Aufhebung der ſiskaliſchen Laſten und ferner ſollen die Lieferungen für 
den Staat, beſonders die Marine, den franzoſiſchen Kohlengruben vor: 


behalten bleiben. 
Italien. 


Turin, 20. Nopember. Die „Staffetta“ meldet, daß die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit wegen Bezeichnung des Herrn Buoncompagni ver⸗ 
ſchwunden iſt, und die Regierungen von Toskana, Parma, Modena 
und Bologna einſtimmig demſelben die Leitung der mittelitalieniſchen 
Angelegenheiten überlaſſen. Nach dem „Eſpero“ wird Buoncompagni 
den Titel eines pro⸗Regenten annehmen und in Florenz eine einheit⸗ 
liche Regierung für ganz Italien errichten. Am 19. ſollte er von 


Thema noch mehr zu fagen. 


Turin abreiſen und über Parma, Modena und Bologna nach Florenz 
gehen. Seine Secretäre werden Graf Alfieri, Marquis Cavour (Sohn) 
und der ehemalige Deputirte Rezasco fein. Farini und Ricaſoli wer⸗ 
den General-Gouverneure mit voller Gewalt; erſterer dort, wo er es 
jetzt ſchon if, letzterer in den dieſſeits der Apenninen gelegenen Lan⸗ 


destheilen. ; 
Großbritannien. 


London, 24. November. [Vom Hofe. — Die Inſel 
Perim.] Die Königin und der Prinz⸗ Gemahl fuhren geftern, in 
Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen, nach Claremont hinüber, um die Königin Marie Amalie 
(Wittwe Ludwig Philipps) zu beſuchen. Von dort zurückgekehrt, ertheilte 
die Königin dem Grafen Cowley eine Privat » Audienz. Am Abend 
war Theatervorſtellung im Schloſſe, zu welcher eine Menge Gäſte aus 
London und der Umgebung von Windſor geladen waren. Sie ver⸗ 
ließen das Schloß noch am Abende; nur der Herzog und die Herzogin 
von Mancheſter, der Herzog von Newceaſtle, Lady Suſan Clinton, Lord 
Derby nebſt ſeiner Tochter Lady Emma Stanley, Lord und Lady 
Churchill und der Miniſter des Innern, Sir C. Lewis, nebſt ſeiner 
Gemahlin blieben über Nacht als Gäſte des Hofes zurück. 

Die „Times“ bemerkt heute über die Inſel Perim und deren Be⸗ 
ſetzung durch die Engländer: „Dieſes kleine, 90 Seemeilen von der 
engliſchen Niederlaſſung Aden und am Eingang des rothen Meeres 
gelegene Eiland befindet ſich ohne Zweifel in unſerem Beſitz. Mehr als 
einmal haben wir davon Beſitz ergriffen und mehr als einmal haben 
wir es freiwillig geräumt, aber zum letztenmal wurde es im Januar 
1857 auf Befehl des Gouverneurs von Aden beſetzt, um daraus den 
Grund eines Leuchtthurmes zu machen. Es iſt von 50—60 Perſonen 
bewohnt, unter denen ſich nur ein einziger Europäer, ein junger Off: 
zier der Bombay⸗Artillerie, befindet; die übrigen find eingeborne Inder, 
die von der Beſatzung von Aden detachirt ſind und aus 85 Schanz⸗ 
gräbern und 30 Kanonieren beſtehen. Jene haben die Waſſerbehälter 
und Speiſe⸗Magazine voll zu halten — keine leichte Aufgabe, und 
die Letzteren ſind mit der Vertheidigung des Platzes betraut, haben 
jedoch keine Kanonen. Von der einen Seite iſt die Inſel fortwäh⸗ 
rend von den Arabern, von der anderen von den Afrikanern bedroht. 
Zum Schutz der ſechszig Mann gegen einen ploͤtzlichen Ueberfall 
iſt eine kleine Befeſtigung aufgeführt worden, die gerade umfangreich 
genug iſt, um die kleine Beſatzung nebſt ihren Vorräthen zu be⸗ 
herbergen, und feſt genug iſt, um den einzigen Waffen, mit denen 
Araber und Afrikaner ſtürmen dürften — Musketenkugeln — Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Das iſt buchſtäblich die ganze Geſchichte von den an⸗ 
geblichen Feſtungswerken und deren Beſatzung. Außer der erwähnten 
Schanze befindet ſich kein Feſtungswerk auf dem Felſen. Es giebt keine 
und gab nie eine einzige Kanone auf der Inſel. Wir haben über dies 
Perim iſt nicht nur kein Malta oder 
Rhodus, keine Citadelle und keine Batterie, ſondern nicht einmal — 
was es wirklich ſein ſollte — ein Leuchtthurm. Dies liegt an den 
langwierigen Amtsſchreibereien zwiſchen Perim, Aden, Bombay, Kal⸗ 
kutta, Leadenhall⸗ fireet und Whitehall. Frankreich darf ſich verſichert 
halten, das wir weder am rothen Meer noch anderswo unſer Gebiet 
oder unſeren Einfluß zu erweitern ſuchen.“ 


Spanien. 
Madrid, 22. Nov. [Die marokkaniſche Expedition.] Die 


Marokkaner haben eine Niederlage von 700 Kanonenkugeln im Stich 


gelaſſen, und General Echague hat ſich derſelben bemächtigt. Die Mau⸗ 
ren kämpfen ſehr ſchwach, ſie befeſtigen ſich. Das ſchlechte Wetter hat 
die Fahrt über den Kanal ganz unmoͤglich gemacht. 

Der „Correſpondencla“ zufolge belaufen ſich die Koſten des ſpani⸗ 
ſchen Geſchwaders für die marokkaniſche Expedition auf drei Millionen 
Realen per Monat. a 

Aus Algeſiras bringt die „Patrie“ folgendes Schreiben: Das 
auf der Rhede liegende franzöſiſche Geſchwader unter dem Vice⸗Admi⸗ 
ral Desfoſſes hat ſeine täglichen Verbindungen mit der Stadt abbre⸗ 
chen müſſen, da dort die Cholera ſeit einiger Zeit wüthet. Die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem franzöſiſchen und engliſchen Geſchwader ſind 
vom erſten Tage an unabläſſig die herzlichſten geweſen. Eine Abthei⸗ 
lung der engliſchen Schiffe ſollte am 12. November Gibraltar verlaſ⸗ 
fen, und man meint, daß die franzöoͤſiſchen Linienſchiffe gleichfalls nach 
Toulon zurückkehren würden. Einer Aufforderung des katholiſchen Bi⸗ 
ſchofs von Gibraltar zufolge hatten die Offiziere und Mannſchaften des 
franzöſiſchen Geſchwaders eine Subſcription zu Gunſten der aus Ma⸗ 
rokko geflüchteten (etwa 3000) Juden eröffnet, die ein ſehr reichliches 
Reſultat lieferte. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 26. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei gro⸗ 
ßer Geſchäftsſtille zu 70, 15, wich auf 70, 05 und ſchloß unbelebt zur Notiz. 

Schluß ⸗Courſe: JpCt. Rente 70, 10. 4p Ct. Rente 95, 90. _3pCt. 
Spanier 43%. 1pCt. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 552. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 775. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 547. Franz⸗Joſeph —. 4 

London, 26. November, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 65 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 4% Sch. a 

Conſols 96%. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 22. Sardinier 87%, 
pCt. Ruſſen 110%. 4½pCt. Ruſſen 99 

Der Dampfer „Phöbe“ iſt mit Nachrichten vom Cap vom 22. Oktober ein⸗ 
getroffen; nach demſelben herrſchten daſelbſt heftige Stürme. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,164,955 
Pfd., und einen Metallvorrath von 16,985,664 Pfd. St. 

Wien, 26. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe behaupret. 

Bank⸗Aktien 


Neue Looſe 102, 80. 
1854er Looſe 110, 50. National⸗Anlehen 78, 30. 


pCt. Metalliques 72, 20. 4 pCt. Metalliques 64, —. 
903. Nordbahn 193, 10, . 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 271, 80. Credit⸗Aktien 204, 50. London 


124, —. Hamburg 94, —. Paris 49, 20. Gold 124, 50. Silber —, —. 
Etude 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
enbahn —, —. 


Frankfurt a. M., 26. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Fonds 
und Aktien etwas höher. 


chluß anz. Staats» Gifenbahn tion en 

National-Anleihe 61%. Oeſterreich. ereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 84%. Wien —, — | 

Hamburg, 26. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
ſehr ſtille. Del pro November 23%, pro Mai 24% nominell. Kaffee unver⸗ 
ändert, ſchwaches Geſchäft. Zink auf 13% gehalten. 

Liverpool, 26. November. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 26. November. Die Börſe war heut ſehr flau, und faſt in allen 
Effekten war das Angebot vorherrſchend. Oeſterreichiſche Sachen waren noch 
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am feſteſten, das Geſchäft aber blieb nur gering. Auch Eiſenbahnen wurden 
mehr angetragen als geſucht; von kleinen waren nur Nordbahn feſt, die ande⸗ 
ren matter. Die Courſe ſtellten ſich im Allgemeinen weichend, beſonders für 
die kleineren Kreditpapiere. Preußiſche Fonds waren im Ganzen feſt, aber ſtill, 
Staatsſchuldſcheine und Sprozentige Anleihe „ beſſer. In Wechſeln war das 
Geſchäft ziemlich belebt. 

Wien, 26. November. Abendbörſe. Kredit 204, 60. Franzoſen 271. 
Nordbahn 193, 10. Nationale 78, 50. (Bresl. Mont. ⸗Z.) 


— nn 


# Berlin, 26. November. [Börſen⸗Wochenbericht.] An den tele⸗ 
graphirten Auszug aus einem Leitartikel der „Times“, deſſen unfer letzter Bes 
richt erwähnte, knüpfte ſich für die Spekulation ein kurzes Intermezzo, welches 
indeß nur das Abendgeſchäft des vorigen Sonnabends verflaute. Nachdem 
man öſterreichiſche Sachen einige Procente niedriger verkauft hatte, tröſtete 
ſchon die % höhere Conſolnotiz und noch mehr die etwas ſteigenden pariſer 
Courſe über die Bedeutung jener, in der telegraphiſchen Zuſammendrängung 
der Schlagworte erſchreckenden em des „europäiſchen Organs“, und am 
Montag war wieder Alles im alten Stillſtande. Aber die Bewegung, welche 
die Spekulation erfahren, ohne daß ein Courszettel ſie notirte, zitterte im Pu⸗ 
blikum nach, und dieſes warf am Dinstag einige Verkaufsordres von Kapital⸗ 
Anlagepapieren auf den Markt. Verkaufsluſtige ohne erkennbare Urſache 
erſchrecken die ſenſible, von Geſpenſterfurcht beherrſchte Börſe; ſie wollte nicht 
kaufen und der Dinstag brachte für Eiſenbahnaktien ſtarke Rückgänge. Dieſelben 
haben ſich ſeitdem wieder ausgeglichen, und damit iſt die trübe Stille wieder⸗ 
hergeſtellt, die unſern Platz, und die auswärtigen nicht minder, ſchon ſeit lange charak⸗ 
teriſirt. In Paris wenigſtens ſoll die Geſchäftsloſigkeit jo groß fein, daß die 
Spekulanten ſich nach Brüſſel umſehen, ob da etwas mehr zu hoken iſt. Wien 
hat am wenigſten die Kraft der Initiative und ſie iſt unter einem allmähligen 
Rückgange der Valuta, welche durch die großen um den Jahreswechſel herum 
nach dem Auslande fälligen Zahlungen, vielleicht auch durch ein inorganiſirte 
Hauſſe der Staatsbahn⸗Aktien, welche maſſenhafte Bezeichnungen von Material 
aus Paris veranlaßte, behindert wird. In Hauſſe find nur die Lotteriegewinne, 
deren erkünſtelte Steigerung auch unſeren Courszettel influirt und von Neuem 
das Bevorſtehen eines Lotterieanlehens verdankt. Unterſtützt wird die ſteigende 
Bewegung, namentlich die Eiſenbahnlooſe durch die Creditanſtalt, welche um ſo 
leichteres Spiel hat, als die kontraktmäßigen Ablieferungen dieſes Papieres von 
der Creditanſtalt an einige Spekulanten jetzt zu Ende find, und die Baiſſe ſpe⸗ 
kulativ, welche ſich auf Grund dieſer Ablieferungen organiſirt hat, bei der gleich⸗ 
zeitigen Jagt ac jener Anſtalt keine Deckungen findet. Die wiener Con⸗ 
2 J ber auch hier zu kaufen, und Eiſenbahnlooſe ſchließen in Folge deſſen 
2 % höher. 

Im Uebrigen find die Coursveränderungen dieſer Woche in öſterreichiſchen 
Sachen unbedeutend geweſen. Dagegen hat in Creditaktien die purifizirende 
Bewegung fortgedauert, indem fie in dem Herannahen des Jahresſchluſſes wei⸗ 
tere Anregung fand. Leipziger waren plötzlitz ganz ohne Käufer und gingen 
ſprungweiſe abwärts. Sie ſchließen 6% niedriger. Unſere Leſer kann dies 


ebenſowenig überraſchen, wie der Rückgang der Genfer, die im Courſe nicht] y 


mehr fo viel einbüßen können, um 174. Darmſtädter, die durch ihren um⸗ 
fangreichen Beſitz an Börſen⸗Papieren ia bag dem Mißtrauen bezeichnet wer: 
den, reparirten in den letzten Tagen mühſam ihren um faſt 2% gedrückten 
Cours. Auch Commanditantheile der Diskontogeſellſchaft gingen raſcher ab⸗ 
wärts und verloren 2%. Sie haben von allen Bank: und Creditpapieren 


neueren Urſprungs den höchſten Cours, ohne dafür ſachliche Motive aufweiſen 5 


zu können. Der ſchleſiſche Bankverein behauptete feinen feſten Geldcours 


von 74. 


Eiſenbahnactien ſchließen faſt genau wie vor acht Tagen. Eine kurze 
. fand in Aachen⸗Maſtrichter ſtatt. Die noch immer fortdauern⸗ 
den Unterhandlungen zwiſchen den betheiligten Regierungen über Sicherſtellung 
der Zinſen und Amortiſationsquoten der Prioritäten auf eine beſtimmte noch 
nicht näher anzugebende Zeit, ſind ihrem Abflug nahe, und zugleich ſteht die 
. die ſchon lange projektirte Linie von Maſtricht nach 
Lüttich in Ausſicht. Auf dieſe Nachricht, die am Ende doch nur die Prioritäten 
longirt, ſtiegen die Actien um 2%, waren aber ſeitdem wieder rückgängig, 
und ſchließen um % höher, als vor acht Tagen und Brief. Unklare Hoffnungen 
baute die vor der Hand um ihre Früchte betrogene Spekulation auch auf die 
holländiſchen Eiſenbahnprojekte. Dieſelben ſind von der zweiten Kammer der 
Generalſtaaten genehmigt, aber mit echt holländiſcher Engherzigkeit hat man 
die Ausgleichung der Spurweite der holländiſchen mit den deutschen Bahnen 
abgeworfen. Das Schickſal der Entwürfe in der erſten Kammer iſt bei der 
herrſchenden Eiferſucht zwiſchen Amſterdam und Rotterdam ſehr zweifelhaft, aber 
ſelbſt wenn man darauf vertraut, daß das holländiſche Netz doch einmol zu 
Stande kommen muß, ſo ſind die daran für Aachen⸗Maſtricht ſich knü⸗ 
pfenden Hoffnungenzdoch ſehr weitausſehend. Mainz⸗Ludwigshafener wurden 
an der weiteren Coursentwicklung durch zahlreiche Realiſationsverkäufe gehin⸗ 
dert, zu welchen der dem Pari nahe Cours um ſo mehr einladet, als eine raſche 
Steigerung e iſt. Unſere Anſichten über die Bahn haben durch 
die inzwiſchen dem Abſchluß nahe gekommene Vereinbarung mit der Taunus⸗ 
bahn eine neue Beſtätigung erhalten. Bekanntlich beabſichtigte die Mainz⸗Lud⸗ 
wigshafener Verwaltung den Bau einer Zweigbahn nach Franlfurt um den 
Knotenpunkt der drei großen Verkehrslinien, welchen ſie inne hat (nach der 
Schweiz, nach Belgien und Paris und nach Barmen, der Donau und Oeſter⸗ 
reich), noch eine andere nach Frankfurt hinzuzufügen. Dieſer Bau würde die 
Taunusbahn zu einer reinen Lokalbahn herabgeſetzt haben. Jetzt haben beide 
Verwaltungen ſich vereinigt, die Konkurrenz aufzugeben und die direkte Frank⸗ 
furt⸗Mainzer Verbindung gemeinſam auszubeuten. Die beiden Bahnen werden 
durch eine Abzweigung von Flörsheim verbunden, wodurch die Mainz⸗Frankfur⸗ 
ter Linie zu % der Taunusbahn, zu 2 der Mainz⸗Ludwigshafener zufällt. 
Die Taunusbahn verzichtet auf die für ſie projektirte Rheinbrücke, baut auf allei⸗ 
nige Koſten die Mainbrücke, übernimmt 600,000 Fl.“ der für den Rhein⸗ 
brückenbau von der heſſiſchen Ludwigsbabn zu emittirenden Prioritäten und 
vergütigt der Ludwigsbahn für die Rheinbrücke eine Meile Fracht pro Perſon 
und Centner. Dieſes Abkommen iſt für beide Theile vortheilhaft; die Mainz⸗ 
Ludwigshafener Bahn erhält ohne neue Laſten die großen Vortheile der frant 
furter Verbindung, die ihrem geſammten Verkehr einen neuen Zuwachs ſchafft, 
empfängt eine angemeſſene Vergütigung für die Vortheile, welche die Rhein⸗ 
brücke auch der Taunusbahn bringt, und iſt der Sorgen um Unterbringung ihrer 
Prioritäten, von denen die Regierung fernere 1,200,000 Fl. übernimmt, faſt 
ganz überhoben. Die Taunusbahn ihrerſeits wird von dem drückenden Alp der 
drohenden Konkurrenz befreit und erhält Anſchluß an das große linksrheiniſche 
Eiſenbahnſyſtem. Am 28. d. M. wird der außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung der Taunusbahn der Vertrag zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Einen merklichen Rückgang von 1% pCt. erfuhren Oppeln⸗Tarnowitzer, die 
tagtäglich angeboten blieben. Oberſchleſiſche behaupteten ſich. Nordbahnaktien 
ftellten ſich nach einer Mehreinnahme von 5 pCt. im Oktober etwas beſſer. 

Preußiſche Fonds haben ſich ſehr gut behauptet, und waren an einzelnen 
Tagen in belebterem Umſatz. Auch Wechſel waren ziemlich lebhaft. 

Von Bergwerksaktien ſind die der Neuſtädter Hüttengeſellſchaft jetzt bei einem 
Courſe von 1 Br. vorgekommen, und waren heute am Schluſſe ohne Käufer. 
Minerva⸗Aktien ſtellten ſich in Folge einiger Kaufordres beſſer. 

Schleſiſche Deviſen bewegten id, wie folgt: 


Berliner Börse vom 26. November 1859. 
Div. Z. 


1858| F. 
Oberschles, B. .| 83 ½ 105% B. 
dito Q 48 11 111 B. 


Fonds- und Geld -Course. 


Freiw. Staats -Anleihe4½ 99 G. 
Staats -Anl. von 1850 


52, 54, 55, 56, 574 ½% 08 bz. dito Prior. A. — — — 
dito 91%, ba. dito Prior. B. —.—.— 
dito 1859 5 103 / bz. dito Prior. D. — 82%, bz. 

Staats-Schuld-Sch. . [31% 7275 bz dito Prior. E.. 341724, @. 
Präm.-Anl. von 1855 |34,/1124, B. dito Prior. F. 41,87%, 0. 
Berliner Stadt-Obl. . 141,984, G. Oppeln-Tarnow. 29 B. 

Kur- u, Neumärk, 3% 85, G. Prinz-W (St.-V.)) 445 B. 

dito ito 94, B. Rheinische . 8 


dito (St.) Pr. 


4 
Pommersche . 3½ 85 ½ G. 2 
4 Vet nens. Pe 5. dito Prior. 4 |s2y, B 
5 |Posensche .... 4 %%% G. dito v. St. gar. — 
Fa 3½/88½ G. Rhein-Nahe-B. . 42%, br 
dito neue... | 4 |86 bz. Ruhrort-Crefeld.] 3 8. 
Ya 


e 11 
r 
1 
> 


Schlesische ... 13141851, G Starg.-Posener. 794 G. 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 |92% 6 Thüringer. 4 101%, bz 
Pommersche. 4 % bz. Wilhelms-Bahn, 437 G 
2 |Posensche „...| 4 |90 B. dito Prior. — 473% B 
3 Preussische . . 4 91% G. dito III. Em. — 40 — — 
West. u. Rhein, | 4 [92% 6. dito Prior. St. — 4 — — 
S ee — 2 214 92 bz. dito dito 1 Id — — 
chlesische. . . 4 % bz. 
Louis dor — [108% bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen . . I. 2½ B. Div.] Z. 
1858] F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 6%] 4 |118 etw. bz. 
Oesterr. Metall... . ı 5 15714 B. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 78 bz. u. G. 
dito öder Pr.-Aul. | 4 89½½ etw. bz. u. G. Berl. W.-Cred G.] 5 | 5 80 5 G. 
dito neue 100 fl.L. — 541, G. Braunschw.Bnk.| 6½ 4 |80 bz. 
dito Nat.-Anleihe | 5 106 ä 62 bz. Bremer „ 4 494% 6. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 |1061, B. Coburg. Ordit A 6 480 . 
ito 6. Anleihe . | 5 94% G. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 88 g. 
do. poln. Sch-Obl. 4 |81% bz. u. G Darmst (abgest.)] 5 ½ 4 70 B. 69% G 
Poln. Pfandbriefe. | 4 — Dess.Creditb.-A.| 5½ 4 19½ bz. u. G. 
ito III. Em... 484% à bz. Dise.-Cm.-Anth| 5 | 4 |91%, u. bz 
Poln. Obl. à 500 El. | 4 8. Genf. Creditb.-A] — 429% & 29 bz. 
ito 4 390 Fl. | 5 92% 6. Geraer Bank . 5¼½ 4 [74 B. 
dito à 200 Fl. |— 121%, G. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 1834, G. 
Kurhess. 40 Thlr.. . | — 41%, etw. bz „ Ver- ,„. | 54$] 4 198%, 6. 
Baden 35 Fl. 130 B. Hannov. 542] 489 8. 
Leipziger „ — | 4 |52% ba. u. G. 
Aotien-Oourse. Luxembg.Bank .| — | 4 66 G. 
Diy.| Z.- Magd. Priv.B .| 4 | 4 [75% G. 
1858) F. Mein.- Orditb.-A.| 6 | 4 |72 be. 
Aach. Düsseld, | 3%, 3 73% f. Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 281, etw. bz 
Aach.-Mastricht.| 0 17½ B. Oesterr. Ordtb. A.] 7 | 5 50% 4 % ba. u. B 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 72 bz. u. G. Pos. Prov.-Bankf 4 | 4 1% 6. 
Berg. Märkische 4 | 4 74½ G. Preuss. B.-Anth, 2 41411351, bz. u. G. 
Berlin-Auhalter.| 8½ 4 |108 CG. Schl. Bank- Ver. 6% 4 |74%, etw. bz. 
Berlin.-Hambur; 5% 4 1024, B. Thüringer Bank] 4 | 4 1205 6. 
Berl-Ptsd.-Mgd. 7 | 4|120 G. Weimar, Bank I 5: | 4 |88 G. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 |95 b. 7 
Breslau-Freib. Weohsel-Oourse. 


| 5 | 4184 f. 
Cöln-Mindener .| 74,131,|1274, G. Amsterdam 


N er . k. S.1141% ba. 
Franz. St.-Kisb. Sfr 5/1431, bz. dito 2 100 bz 
Ludw.-Bexbach.| Il | 4 [135 bz. u. G. Hamburg k. S. 150% bz 
Magd. Halberst. 13 | 4 185 ½ B. EEE 2 M.|149% bz 
agd.-Wittenb.| 143% 6. London 4 Mb. 17½ bz 
Mainz-Ludw. A. | 5½% 4 [100 bz. Earis 2 M. 718½ bz. 
Mecklenburger] 24 43% B Wien österr. Währ. Js T. 29% bz. 
Münster-Hamm.| 44 87½ etw. bz e 2.020 5 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 144%, 8. Augsburg 2 M. 56. 22 G. 
Niederschles . — 489% bz. Leipas ig 8 T. 9% ba. 
N.-Schl. Zu; 4 fa. N 2 NM. 969 bz. 
ordb. (Er.-W.)] 2 J 4 47% 4 % & % bz. Frankfurt a. M. . . 2 M36. 24 bz. 
dito Prior. . . — 4% %% G. Petersburg.. . W495 ½ bz. 
Oberschles. A. .| 84'311 B, Bremen 8 T. 108 ½% bz. 


Berlin, 26. November. Weizen loco 56 68 Thlr. — Roggen loco 
464 —47 Thlr. pr. 2000pfd. bez., 8 46 —46 “ Thlr. be —— Br., 
46% Thlr. Gld., November⸗Dezember 46 —46 7 Thlr. bez., 46 ½ Thlr. Br., 
46% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 46% — 46 7 Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. 
Br., Januar⸗Februar 46 —46½ Thlr. bez. u. Gld., 46% Thlr. Br., Frühjahr 
16% —46% Thlr. bez. u. Br., 46% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 46% — 40% Thlr. dez. 

Gerſte, große und kleine 35—40 Thlr. 

Hafer loco 23—26 Thlr., Lieferung pr. November und November⸗Dezbr. 
24 Thlr. Br. Dezbr.⸗Jan. 1 b Thlr. Br., Frühj. 25% Thlr. bez. und Br. 

Nüböl ioco 10 Thlr. bez., November und November⸗Dezember 10 / — 
10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 10% Thlr. bez., 
10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Jan.⸗Februar 11 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
Februar⸗März 117 —11 Thlr. bezahlt und Gld., 11%, Thlr. Br., April⸗Mai 
11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld. - 

Leinöl loco 11% Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bez., November 16% —16% Thlr. 
bez. und Br., 16% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 15 —15 / Thlr. bez. und Br., 
15% Thlr. Gld. Dezbr.⸗Januar 15% Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br., Jan.» 
1555 Ahle. Br Br., 15% Thlr. Gld., April⸗Mai 16 / —16% Thlr. bez. u. Gld., 

4 Thlr. Br. 

Weizen unverändert. — Roggen matt einſetzend, ſchließt aber ſehr feſt 
höher bezahlt; gekündigt 6000 Cntr. — Rüböl bei geringem Umſatz iu matter 
Haltung. — Spiritus feſt und höher bezahlt. 


Stettin, 26. November. [Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen wenig verändert, loco gelber 62—63½ Thlr. nach Qualität, weis 
ßer polniſcher 66 Thlr. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung pr. November 83/O8öpfd. 
gelber 62% Thlr. bez., desgl. 85pfd. gelber 644 Thlr. Gld., 65 Thlr. Br., pr. 
Fw Söpfd. gelber excl. ſchleſ. gellern noch 68 Thlr. bez., beute 68% Thlr. 

ld., desgl. vorpomm. 69 Thlr. Gld., inländiſcher 6744 Thlr. Gld. 

Roggen gut behauptet, loco pr. 77pfd. 44 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. 
pr. November, Nopbr.⸗Dezember und Dezbr.⸗Januar 43%, Thlr. bez., 43% Thlr. 
Br, pr. Frühj. 44% Thlr. bez. und Gld., 444, Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni und 
Juni⸗Juli 45 Thlr. bez. 

Gerſte loco märker pr. 70pfd. 39 Thlr. bez. 

we loco pr. 50pfd. 24 Thlr. bez. 

üböl ſtille, oc 10% Thlr. bez., 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. No⸗ 
vember und Novbr.⸗Dezember 10% Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 10%, Thlr. 
Br., 10%, Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 11% Thlr. bez. und Br., 11 Thlr. Gld. 

Leinöl loco incl. Faß 11 ½ Thlr. Br. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15% —15% Thlr. bez, mit Faß 
15% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Novbr. 15% —15% Thlr. bez., pr. November: 
Dezember 15% Thlr. bez. u. Gld., pr. Dezember⸗Januar 15% —15 /, Thlr. bez., 
1 e pr. Januar⸗Februar 15% Thlr. bez. und Gld., pr. Frübjche 

r. Gld. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 20 W. Weizen, 8 W. 
Roggen, 12 W. Gerſte, 8 W. Hafer, 3 3 Erbſen. 5 

Bezahlte Preiſe: Weizen 60 —64 Thlr., Roggen 46—48 Thlr., Gerſte 30— 
37 Thlr., Erbſen 44— 48 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 22—24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

London 25. November. Engliſcher Weizen feſt, in fremdem beſchränk⸗ 
tes Geſchäft, Mahlgerſte Is theuer. Frühjahrsgetreide ruhig. 

Amſterdam, 25. November. Weizen unverändert, Roggen flauer, Raps⸗ 
ſaat pr. NovembersLief, 60, Rüböl pr. November 35% Fl., pr. Mai 36% Fl. 


> Breslau, 28. November. [Produkten markt.] In allen Getreide⸗ 
arten mäßiger Handel zu unveränderten Preiſen, nur Roggen in mittlen und 


19. Novbr. sg $ a 26. Novbr. zu Be 9 Ache. 9 Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. — 
urs. ours. eſt, loco dor, 
Oberfhefihe A. und. C.. 1115 6.615% . 10% g. nm ; „ 7% Sgr. 
e x 5 B. SE 0 ; 775 NN 

Peesläg Schweini Stelb. 4, G. Bit. 810. 46 Deiber wegen . 77 7572 l iden . . 0 48 45 40 
Neiſſe⸗ Brieger 45% 444, 45 5 44% 6 mit Bruch. 52 28 45 40 Winterraps 89 87 85 82 
Koſel⸗Oderderge 37K bl. u. G. 376. 37% b. 376 Gelber Weſzen. . 73 70 67 e Winterrübſen . . 82 80 77 74 
Oppeln Tarnowiher 30 6. 20 U u. Bt. 30% . 20 bz. u. B. Bren mit Drug. 42 40 38 34 Sommerrübſen . 78 72 70 65 

Sclefiher Banoerein ... 746, 74 906 1 8. LU HB . Wu. 
fi © 5 2 * * — äöüw—3—— 
Ms nen 28h; 28 b;. 306, 28% bi. erie 2 35 27 20 2 fle totpe Aleetaat II 107.10 9 
DIOR. eine eue rothe di 3% 27 1 
Kocherbſen .. . 62 58 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 

9. 

Feuer- Ber beruhen. Aachen Munde: , Jeriniſce 200 G. Futtererbſen . . 52 80 48 aslähnmathee . % 9% 10 10% 


Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National: 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Ru cherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. 


Dampfſchifffahrts⸗Aktten: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. de ee Minerva 28% etw. bez. Hörder Hüttenverein 
77 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 86% Br. 


Die Umſätze an heutiger Börſe ſind ziemlich bedeutend geweſen, doch waren 
die Courſe abermals niedriger. — Von den 1 waren Danziger und 
Königsberger zu etwas höheren Courſen begehrt. In Erſteren geſchah ein klei⸗ 
ei mfaß. — Neuſtädter Hütten⸗Aktzen blieben heute zu 114% ſtark ange: 

oten. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Magdeburger 100 Br. 


5 Die neueſten Marktpreife aus der Provinz. 
Strehlen. Weißer Weizen 70—73 Sgr., gelber 63—68 Sgr., Roggen 
Mar Pr Gerſte 36—39 Sgr., Hafer 23%—26 Sgr., Kartoffeln 114% 
r. 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 28. November. 50. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. „Die Verſchwörung des 5 esko in Genua.“ Trauer 
ſpiel in 5 Akten von Schiller. (Mulai Haſſan, Hr. Weilenbeck, vom ſtän⸗ 
diſchen Theater zu Prag, als Gaſt.) 

Dinstag, den 29. Novbr. 51. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zum ſechsten Male: „Orpheus in der Unterwelt.“ Burlesle 
Oper in 2 Akten und 4 Bildern mit Tanz von Hector Cremieux. Muſik von 
95 Offenbach. Vorher zum erſten Male: „Er ſoll dein Herr fein.” 

uſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 


